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'auf aufs Rad - Hinein in die Landschofi. Etwa j5 Kilometer
lnn mon auf dem Rundweg in der Veriondsgemeinde Weiler_
ach im Londkreis Kaiserslautern radelnd erobern. Egat, ob
nn sich die gesamte strecke vornehmen oder sich mit einzer-
zn Etappen begnügen möchte: der landschafilich reizvolle Teil
zr Westpfalz sowie die kulturellen und geologischen Sehens_
ürdigkeiten am \vegesrand machen die Tour durch die Natur
r einem besonderen Erlebnis.

fi ranpunkt <ier Tour ist der
\ Parkplatz des Waldfreiba-

\)*oä,*'::"tf xä#,ü
Nackenbach, wo sich auf deri
wunderschön angelegten Nachbar_
schaftsspielplatz ein aufregender
Stop frir mitradelnde Kindir an_
bietet. Hier sollte man es nicht ver-
säumen, das Musikantenmuseum,
eine Erinnerungsstätte an das welt- keit, einen Imbiß
bekannte Westpfälzer Musikanten- sich nehmen.

zur Stärkung zu kundlichen Reinhard Blauth_Mu_
seum im Bürgerhaus bietet sich an.
Das Naherholungsgebiet,,Busen-
wiesen" mit Landschaftsweiher und
großem Kinderspielplatz eignet
sich hervorragend zur Verschnauf-
pause. Das Radwanderwegnetz der

Verbandsgemeinde Weilerbach ist
iaef n:ir den Familienausflug per
Rad. Aber auch die Kletterer kom_
men hier auf ihre Kosten, wenn sie
die Strecke auf den Eulenkopf,
Fockenberg-Limbach, wätrien.
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tum, zu besuchen. Weiter geht's nach Erzenhausen
- hier kann in den Sommermona-
ten die ,,Tropfsteinhöhle., ein alter
Bergwerkstollen, besichtigt wer-
den. Von hier aus lohnt ein Ab-
stecher durch das reizvolle Land-
schaftsschutzgebiet,,Eulenkopf
und Umgebung" zur höchsten Er-
hebung in der Verbandsgemeinde.
Ein großartiger Rundblick belohnt
auf dem Eulenkopf-Aussichtsturm
die Strapazen des Außtiegs.

Über den Samuelshof erreicht
man nach der Ziegelhütte das Na-
turschutzgebiet ,,Krausebruch'
und im Anschluß den Ausgangs-
punkt Rodenbach. Ein kleiner
Umweg über den drei Kilometer
langen Skulpturenweg und ein Be-
such des keltischen Hügelgrabes
aus dem 4. |ahrhundert v. Chr.

bieten weitere Höhepunkte aufder
Tour durch die Natur.

Aufder gesamten Strecke gibt es

immer wieder die Möglichkeit, den
Radrundweg zu verlassen und über
andere Wege wieder zurückzukeh-
ren. Eine landschaftlich besonders
eindrucksvolle, aber beschwerliche
Route führt über Kollweiler mit sei-

ner Dorfkirche aus dem r5. Iahr-
hundert und das HöhendorfEulen-
bis. In Eulenbis sorgt das Beere-
wein-Museum, in dem man ein-
drucksvoll in die Geschichte und
die Herstellung des Westpfälzer Na-
tionalgetränkes eingeführt wird, fur
Abwechslung.

Zu Beginn oder auch zum Ende

der Radtour empfiehlt sich ein Ab-
stecher nach Weilerbach, wo die
mittelalterliche, katholische Kirche
aus der Übergangszeit von der Ro-
manik zur Gotik mit ihrem prächti-
gen, romanischen Taufstein (älte-
ster der Pfalz), sowie die evangeli-
sche Kirche, eine der größten Dorf-
kirchen der Pfalz, besichtigt werden
können. Ein Besuch im heimat-

zum Radwege-
den Sehenswürdigeiten
der Verbandsgemeinde

Rummelstr. 15,676E5

Durch eine weiträumige offene
Wald- und Wiesenlandschaft er-
reicht man den "Fünf-Eckstein"',
eine Grenzmarkierung, an der die
Gemarkungen von fti,nf Gemeinden
aufeinandertreffen. Kurz danach
kann man nach Kottweiler-Schwan-
den abbiegen. Die Hauptstrecke
führt nach Fockenberg-Limbach.
Sie wird zur Begegnung mit impo-
santen, landschaftlichen Ein-
dräcken. Der 4zz Meter hohe Eu-
lenkopf r.rnd der 562 Meter hohe
Potzberg prägen hier das Bild.

Der nächste Zielort ist Reichen-
bach-Steegen. Hier beeendruckt die
evangelische Kirche aus dem r. fahr-
hundert durch ihre früh-gotischen
Deckenfresken im Chorgewölbe. In
der katholischen Kirche aus dem r.
fahrhundert lockt eine über 55o lah-
re alte Madonnenfigur ihre Bewun-
derer.

Bevor es auf einer stillgelegten
Bahntrasse nach Schwedelbach wei-
tergeht, bietet in Reichenbach-Stee'
gen das "Bike-In" - das direkt am
Radwanderweg liegt - die Möglich-
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